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Die Agrarre Preußen.
Jn der erſten Berathung des Geſetzentwurfs be

treffend die Landwirthſchafiskammern hat Miniſter
v. Heyden die Nothwendigkeit, die beſtehenden land
wirthſchaftlichen Centralvereine durch Zwangsorgani
ſationen zu erſetzen, damit begründet, daß die von
der Regierung beabſtchtigte Umgeſtaltung des den
ländlichen Grundbeſitz betreffenden Rechts einen
„gleich artigen Unterbau“ erfordere. Es handele ſich
dabei um „die Verhinderung weiterer Verſchuldung

Die Ver
hältniſſe lägen in den einzelnen Provinzen ſo ver
ſchiedentlich, daß dieſe Materie nicht kurzer Hand
durch ein Geſetz geregelt werden könnte; man werde
bei der Ausarbeitung der bezüglichen Vorſchläge der
Mitwirkung der weiteren Kreiſe der Lanbwirthſchaft
bedürſen. Cin ander Mal erklärte der Miniſter,
eine feſtorganiſirte Vertretung, wie die Landwirth
ſchaftskammern gedacht ſeien, werde durch dauernde
und ſtändige Arbeit auf allen die Landwirthſchaft
intereſſirenden Kebieten, durch die Bearbeitung
der sffentlichen Meinung und Sammlung
allen Materials weit mehr leiſten, als bisher die
Centralvereine. Das iſt ebenſo dunkel wie weit
ausſehend, ſo daß man verſucht ſein könnte, die ge
prieſene Agrarreform als Zukunftsmuſitk zu bezeichnen.
Jn der That laſſen auch die weiteren Andeutungen
des Miniſters erkennen, daß die Regierung ſich zwar
über die Ziele, die ſie im Auge hat, klar iſt, nicht
aber über die Mittel zur Durchführung derſelben.
Herr v. Heyden meint, Niemand könne beſtreiten,
daß die ganze Geſtaltung unſeres Verſchuldungs-
weſens nicht vom Standpunkt des Grundbefitzers ge
macht ſei, ſondern vom Standpunkt des Gläubigers,
zur Sicherung und zum Schutz der Kapitalien. Das
ſei auch ganz natürlich, aber „es laſſe ſich Koch
darüber nachdenken“, ob und wie die Möglichkeit ge
geben ſei, die in einzelnen Landestheilen bereits be
ſtehenden Organiſationen (Landſchaften), die die Ver
ſchuldungefrage bereits vom Standpunkte des
Schuldners geregelt haben, weiter zu entwickeln und
nicht vorhandene Organiſationen neu zu ſchaffen und
zu entwickeln. Ferner aber breche ſich mehr und
mehr guch in den Kreiſen der Wiſſenſchaft der „Ge
danke“ Bahn, daß das jetzige Erbrecht an Grund
und Boden nicht genüge. Wenn man an die Frage
des Erbrechts herantrete, ſo könne man auf den „Ge
danken kommen“, daß im Jntereſſe der weiteren Ver
ſchulvung des Grundbeſttzes bei der Erbtheilung nicht
die kündbars Hypothek, ſondern eine ablösbare
Rente für die Erbtheiler zweckmäßig ſei. Jn
dieſem Zuſammenhang betonte der Miniſter, die
Vorlage gebe gar keine Veranlaſſung, die Frage
einer Beſeitigung aller Hypothekenſchulden mit
einem Schlage zu discutiren. Daraus muß man
ſchließen daß die Regierung bei der geplanten
Reform des Agrarrechto auch von der künftigen
Geſetzgebung nicht erwartet, daß durch dieſelbe die
Ueberſchuldung des Grundbeſitzes, ſoweit dieſelbe jetzt
ſchon beſteht, beſeitigt werden könnte, eine Auffaſſung,
die vor einigen Monaten auch Graf Caprivi in ſeiner
Unterredung mit dem Abg. v. Manteuſſel verlreten
hat. Graf Caprivi ſprach die Anſicht aus, daß die
ſetzt bereits überſchuldeten Grundbeſttzer „abſchreiben
müßten. Beht auch die preußiſche Regierung von

gegenüberſtehen.
im Reichstage in aller Offenheit erklärt, daß die ganze
Agitation zu Gunſten der Silberwährung lediglich

im Intereſſe der überſchuldeten Großgrundbeſttzer in
Scene geſetzt ſe, daß aber von der Geldverſchlechte

rung ausſchließlich die Grundbeſitzer, deren Beſitz durch
die Landſchaften beltehen ſei, Vortheil haben würden
da die Hypothekengläubiger ſich der Gefahr, das in
Gold geliehene Kapital in minderwerthigem Silber
zurückzuerhalten, durch geitige Kündigung der Hypotheken

Nun iſt von intereſſtrter Seite
wiederholt auf Geſetzentwürfe hingewieſen worden,
entziehen würden.

e

n

Abg. Hauſe vorgelegt hat.

Hypothekenlaſten in Rentenlaſten. Jnſoweit dabei
die künftige Errichtung von Rentengütern ermöglicht
werden ſoll, verfolgt dieſe Geſetzgebung dieſelben Ziele,
die auch Miniſter v. Heyden in's Auge gefaßt hat.
Darüber aber geht er öſterreichiſche Cntwurf inſoweit
hinaus, als das Eintreten der Berufsgenoſſenſchaften
nur in denjenigen Fällen in Ausſicht genommen iſt,
in denen ein Zwangsverkauf von Gütern nothwendig
wird. Jn de e Falle ſoll die Landesgenoſſenſchaft
unter gewiſſen Vorgusſetzungen die executiv feil
gebotenen Liegenſchaften ſelbſt übernehmen, die
Hypothekenſchullen abtragen und die betreffende
Legenſchaft in ein Rentengut umwandeln voraus
geſetzt, daß bei der Subhaſtation der Ankauf der
Liegenſchaften

in Oeſterreich dem
Es handelt ſich um dieobligatoriſche Errichtung von landwirthſchaftlichen

Berufsgenoſſenſchaften und die Umwandlung der

9

m der Landesgenoſſenſchaft
5beſtimmten Moxiwalpreis erfolgen kann. Dabei

rechnet die Vor HDarauf, daß in jedem Gerichts
bezirk jährlich ca 14 Liegenſchaften zur Subhaſtation
kommen.

der Begründung ſeiner Interpellation im Herrenhauſe
ſo leichthin erörterte, ift alſo auch in dem öſter

Anerkennung als kriegführende Partei abgeſchlagen.relchiſgen Getzetwurf nicht die Rede.

für die gegenwärtige Seſſton die bisherigen Vize
präſtdenten Perczeleund Graf Theodor Andraſſy.
Die Wahl eines Präſtdenten iſt, da Bauffy für die
ganze Legislaturperiode gewählt, nicht erforderlich
Jm Prager Omladinaprozeß wurde am Sonn
abend Mittag das Beweisverfahren geſchloſſen. Die

pfanges von Beſuchen an Sorntagen wie bisher aufge
hoben werde
blieben bie Angeklagten auf den Plätzen. Als ſie
ſich ſpäter zurückzogen, veranlaßten ſie Tumulte in
den Corridoren, ſo daß die bewaffnete Gefängnißwache
die Ruhe herſtellen mußte. Den Vertheidigern, welche
ſich zum Präſidenten des Strafgerichte begaben, wurde
bedentet, daß die Beſuche an Sonntagen nicht mehr
geſtattet werden, weil Mißbräuche ſtattgefunden hätten.

Jn Frankreich erregt die Verhaftung des
früheren Deputirten Baron Soubeyran, Direckor
der Banque d'Escowpte, berechtigtes Aufſehen. Die
Verhaftung Soubeyrans erfolgte auf Anſuchen des
Liquidators der Société des Jmmeubles de France
und in Folge von Anzeigen von Depotsinhabern
dieſer Geſellſchaft, welche die Rückzahlung ihrer De
pots gefordert hatten. Auch der Adminiſtrator der
Societe des Jmmeubles und Director der Banque
d ecompte, Eril Clere, welcher in beideneJuſtituten
Soubryrans Untergebener war und dem ſtatuten
widrigen Darleihen dieſer Depotgelder an die Banque
d'Escompte nicht widerſprochen hatte, iſt verhaftet
worden. Das Darlehen beträgt 34 Millionen Fres.

Der Ueberfall der Franzoſen bei Tim
buktu durch die Tuaregs wird nunmehr antch durch

eine ausführliche Meldung des Gouverneurs im
Sudan beſtätigt.

dieſer Vorausſetzung aus, ſo iſt es begreiflich, daß
die Agrarier der geplanten Reform zierlich kühl

Hat doch ſeinerzeit Graf Mirbach
Die elſte Colonne, welche im Lager von Dongoi bei

Gaudam kampirte, wurde von Tuaregs Werraſut
Ein Theil derſelben war zu Pferde, ein andrer zu Fuß

mit Lanzen und Meſſern bewaffnet deangen ſie
von mehreren Seinen in das Lager ein und ſtürzten

Nach einer von dieſem wieder
gegebenen Meldung war Oberſt Bonnier am 12. v. M.
morgens mit einem Major, dem geſammten Stabe,
der 5. Compagnie und ſonſtige Gefolge aufgebrochen.

die in Pyramiden aufgeſtellten Gewehre im Angefſichte
der Plänkler, welche die Waffen nicht mehr ergreifen
konnten, um. Cinem Hauptmann, ſowie chreren
Leuten gelang es, nach Timbultu zu entkommen, aber
9 Offiziere, darunter Bonnier, 2 europäiſche Ser-
gegnten und 68 eingeborene Soldaten werden verwißt.

Von einer zwangsweiſen Ablöſung ver

Hypothekenſchulden, wie ſie Frhr. v. Manteuffel bei

ggeeÜero tiſche Ueberſicht. die die Praſtdentſchafts und Congreßwahlen auf den
Das ungariſche Abgeordnetenhaus wählte

ſtärkung. Die Flotille hätte Befehl erhalten, ihre
Abfahrt aufzuſchieben er beſitze hinreichende Lebens
mittel bis zur Ankunft der bereits angekündigten
Verſtärkung. Die Bevölkerung wünſche Ruhe und
habe die Franzoſen gut gufgenommen. Nag einer
Pariſer Meldung wird der Deputirte Couch ard in der
franzöſtſchen Deputirtenkammer eine Jnterpellation
betreffs der Vorgänge im Timbuktu einbringen. Die
Regierung wird die Erklärung abgeben, es ſeien
Maßnahmen getroffen, um die Schlappe wieder
wett zu machen und wird außerdem hinzufügen
Oberſt Bonnier habe die Expedition trotz der gegen
theiligen Befehle der Regierung unter
nommen.

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat dreizehn
ſich in Zürich aufhaltende Anarchiſten und Unab
hängige, darunter den Schriftſteller Wichers von Gogh,
ausgewieſen.

Den Aufſtändiſchen in Braſilien haben
Jtalien, die Vereinigten Staaten und England die

Präſident Petxoto hat angekündigt, er werde
in den nächſten Tagen eine Verfügung veröffentlichen,

März anberaumt. Der Belagerungezuſtand werde
bis zum 26, Februar in Kraft bleiben.

Aus dem Koggoſtagt liegen jetzt einige nähere
Meldungen über den verhängnißvollen Kampf bei

Kaſſongo, in dem Kapitän Ponthier ſiel, vor
Der Angriff des Häuptlings Rumaliza erfolgte am
20. Ochtober, am 25. ſtarb Ponthier an ſeinen Ver

in Haft beſtudlichen Angeklagten weigerten ſich den
Saal zu verlaſſen, ehe nicht das Verbot des Em

wundungen. Bis zu Hieſer Schlappe hatten die
Führer der Kongotruppe Dhanis und Ponthier eine

Reihe glänzender Krfolge errungen, und nach der
Trotz der Aufforderung des Präſidenten Einnahme von Kaſſongo ſchien es, daß die Cxpedition

Dhanis zur einige Marſchtage zurückzulegen hätte
um ihre Verbindung mit der gegen die Sclaoene
händler gerichteten Expedition Jgeques am Tanganika
See zu bewerkſtelligen, und daß die europälſche
Civiliſation ſich von der Weſtküſte Afrikas bis n
hem genannten großen See auf den Trümern der
rabiſchen Herrſchaft ausbreiten würde um ſo über
raſchender war die Nachricht von dem plöhlichen An
griff der Araber Rumalizas auf die vereinigten
Streitkräfte Ponthiers und Dhanis, Rumaliza war
ftüher von der Expedition Jacques geſchlagen worden,
Und ſchien demorallſtrt und zur Ohnmacht gezwungen

zu ſein. Zur Erklärung ſeines Marſches auf
Kaſſonga erübrigt nur die Annahme daß Häuptlinge
Gongo Atteteh, nachdem er bis dahin der Expedition
Dhanis als Helfer gedient, im Geheimen ein Ein
verſtändniß mit Rumallza angeknupſt, dem Marſch
deſſelben auf Kaſſongo heimlich Vorſchub geleiſtet und
his zuletzt die Maske vorbehaltend, ihn dabei unter
ſtützt hat, die Expedition des Kongoſtgates in der
Umgebung des arabiſchen Ortes, zu deſſen Eroberung
er beigetragen hatte, zu überfallen Und anzugreifen

Deutſchland
Berlin, 12, Februar. Der Kaiſer wohnte am

Freitag Abend dem Feſtmahl des 1. Garde Regiments
z. F. im Regimentehauſe zu Potsdam bei. Der
RegimentsCommandeur Oberſt v. Keſſel dankte dem
Kaiſer für die vielfachen Gnadenbeweiſe, die er dem
Regiment aus Anlaß der Jubelfeier hatte zu Theil
werden laſſen. Der Kaiſer ſprach darauf in längerer
Rede dem Regiment noch einmal ſeine Anerkennung
für deſſen hervorragende Leiſtungen im Kriege und
im Frieden gus. Später erhoh der Kalſer ſich noch
mals und Aßergab dem Regimente als Hleibendes
Andenken an den 9. Februar einen prachtvollen
goldnen Pokal mit der Beſtimmung, daß unttelft
ſeiner jeweils das Hoch auf den Allerhöchſten Kriegs



Herrn durch den Regimente- Commandeur auszubringen
ſei. Am Sonnabend Vormittag ließ ſich der Kaiſer
im königl. Schloſſe zu Berlin militäriſche Vorträge
halten. Um 1 Uhr wurde der bisherige nieder
ländiſche Geſandte, Dr. Jonkheer van der Hoeven,
vom Kaiſer in Abſchiedsaubienz empfangen Geſtern

Vormittag empfing der Kaiſer mehrere höhere
Militärs, ſowie ſpäter noch den Freiherrn v. Ohlen
dorff und um 1 Uhr den Erzbiſchof v. Stableweki,
der, ebenſo wie der Chef des Geheimen Civilkabinets,
Wirklicher Geheimer Rath Dr. v. Lucanus, zur Früh
flückstaſel geladen wurde. Um 4 Uhr nachmittags
fand im Türkkſchen Zimmer des Schloſſes vor den
Majeſtäten ein Vortrag des Premier Lieutenants der
Landwehr Kavallerie Otto Ehlers über ſeine in den
letzten Jahren in Vorder- und Hinter Jndien aus
geführten Reiſen ſtatt.

(Ueber das Befinden des Königs von
Sachſen) iſt am Sonntag früh folgendes Bulletin

ausgegeben „Se. Majeſtät ſind im Laufe des geſt
rigen Tages frei von Schmerzen geblieben, auch
functionirt das erkrankte Organ in nahezu normaler

Weiſe. Die Blutmiſchungen ſind in der Abnahme.
Se. Majeſtät beobachten noch immer ſtrenge Bettruhe.“

(AufhebungdesJdentitätsnachweiſes.)
Gleichzeitig mit dem nuſſiſchen Handelsvertrag ver
öffentlicht der „Reichsanzeiger“ den dem Bundesrath
vorliegenden Geſetzentwurf wegen Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes für Getreide. Bei
der Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Hülſen
früchte und Gerſte werden auf Antrag Einfuhrſcheine
ertheilt, welche binnen 9 Monaten zur zollfteien Ein
fuhr einer gleichen Menge der nämlichen Waaren
gattung berechtigen. Dem Bundesrath iſt vorbehalten
zur Vermeidung eines Mißbrauchs die Mindbeſtqnali
ät des auszuführenden Getreides feſtzuſtellen. Der
Bundesrath kann die Einfuhrſcheine auch zur Zahlung
anderer Zollgefälle zulaſſen.

(Auf die Stellung der Mehrheit des
Reichstags zu dem Handelsvertrag mit
Rußland) wird ſchon in den nächſten Tagen bei
Berathung des Ctats des Auswärtigen Amts die
Probe gemacht. Zu der Etatepoſition: Botſchafter
in Rußland, hat die freiſ. Volkspartei den Antrag
eingebracht, die Regierung möge die möglichſt baldige
Beendigung des Jollkriegs mit Rußland noch vor
dem Jnkraſttreten des Vertrags (20 März) verein
varen. Wenn der Reichstag dieſen Antrag mit einer
Mehrheit annimmt, die Bürgſchaft für die weitere
Beſchlußfaſſung über den Vertrag ſelbſt in Ausſicht
ſtellt ſo wird die Reichsregierung nicht abgeneigt ſein,
bem Beſchluſſe zu entſprechen. Gleichzeitig würde
dann Rußland den Maximaltarif und die 50 prozentige
Erhöhung deſſelben und Deutſchland die Zuſchlagszölle
zu den autonomen Tarif aufheben, ſo daß nur der
Differentialzoll auf Getreide in Höhe von 5 Mark
bis zum 20. März in Kraft bleiben würde. Zur
Zeit aber iſt die Annahme des obigen Antrags nicht

gerade wahrſcheinlich. Mit Sicherheit iſt bisher, die
eaktionen der Linken, die Polen und die Mehrheit

der Nationalliberalen einbegriffen, auf 151 Stimmen
ſür den Vertrag zu rechnen es feblten alſo an der
abſoluten Mehrheit noch 48 oder, nachdem Frhr. von
NuruheBombſt ſein Mandat niedergelegt hat, noch
47 Stimmen. Die Zahl der Centrumsſtimmen für
den Vertrag wird hie und da auf einige 40 veran
ſchlagt, alſo noch mehr als ſeiner Zeit für den Ber
trag mit Rumänien geſtimmt haben. Es wird aber
Von der einen Seite eben ſo beſtimmt behauptet, wie
auf der anderen Seite beſtritten wird, daß dieſe An
nahme zutreffend iſt.

Gum Handelsvertrag mit Rußland.)
Der am Sonnabend Mittag im Auswärtigen Amt
Anterzeichnete Handels und Schiffahrts ver
trag mit Rußland ſoll nicht bis zum 20. März
ratificirt, ſondern ſpäteſtens am 20. März
oder wo möglich früher in Kraft treten und
bis zum 31. Dezember 1903 in Geltung bleiben
And von da ab bis zum Ablauf eines Jahres von
dem Tage ab, wo von ver einen oder anderen Seite
eine Kündigung erfolgt. Der Austauſch der Rati
Kcationen ſoll ſobald als möglich erfolgen. Der
Reichetag hat es alſo in der Hand, auch ohne eine
beſondere Vereinbarung oben) das baldige Jn
Fraftireten des Vortrags herbeizuführen. Reben den
An Handelsverträgen üblichen Beſtimmungen über
die Gleichſtellung der beiderſeitigen Angehörigen mit
dem Jnlande, bez. mit den meiſtbegünſtigten Aus
ändern, bezüglich der Meiſtbegünſtigung der Boden
And Gewerbserzeugniſſe, Schiffe u. ſ. w. iſt bezüglich
der Jolltariſe vorbehalten, daß falls eine neue oder
ſerhöhte Steuer oder Acciſe aufgelegt wird, der be
treffende Artikel bei der Einfuhr mit einer gleichen
oder entſprechenden Abgabe belegt werden kann. Eine
Erhöhung der Hafengelder, wie ſolche beim Beginn
des Jollkriegs für deutſche Schiffe in den Oſtſeehafen
eefolgt, iſt für die Zukunft ausgeſchloſſen. Auf den
elberſeitigen Eiſenbahnen ſollen die Tarife für die
ausländiſchen Waaren die gleichen ſein. Flachs
Und Hanf ſollen auf den ruſſtſchen Bahnen beim
Transport nach Danzig, Königsberg und Memel zu

denſelben Sätzen befördert werden, wie nach den
ruſſiſchen Oſtſeehäfen (Libau und Riga). Die be
ſtehenden directen Frachttarife nach den ruſſtſchen
Oſtſcehäfen bleiben beſtehen. Der Vertrag ſindet
auch auf Finnland Anwendung. Der finniſche
Einfuhrtarif bleibt bis Ende 1898 unverändert bis
Ende 1901 kann eine Erhöhung deſſelben bis zu
50 pCt. bis Ende 1903 Um weitere 25 pCt. er
folgen. Von da ab kann die Gleichſtellung des
finn ländiſchen Tarife mit dem ruſſiſchen erfolgen.
Die Landzölle (für die Einfuhr nach Rußland) ſollen
auf die Sätze bei der Einfuhr zur See ermäßigt,
neue Unterſcheidungszölle nicht eingeführt werden.
Die deutſchen ermäßigten Seezölle bleiben dagegen
beſtehen. Die ruſſiſchen Zollermäßigungen ſind be
reits bekannt; die deutſchen Vertragszölle ſind die
in den Verträgen mit Oeſterreich Ungarn u. ſ. w.
vereinbarten. Das einzige weitere Zugeſtändniß
Deutſchlands iſt das folgende: Petroleum und die
übrigen zu Beleuchtungszwecken dienenden Mineralien
können bei der Einfuhr entweder nach dem Gewicht
(100 Kz.) oder nach dem Rauminhalt verzollt werden,
wobei 125 L. bei einer Temperatur von 15 Grad
Celſtus 100 Kzr. gleichkommen. Für den Einfuhr
handel von beſonderer Bedeutung ſind die Berein
barungen zu dem Zollreglement über die Zollab
fertigungsſtellen. Rußland verpflichtet ſich jüdiſche
Auswanderer, ſofern ſie einen ruſſiſchen Auewande
rungsſchein haben und nicht länger als einen Monat
ſich in Deutſchland aufgehalten haben, wieder aufzu
nehmen.

(Die „Kreuzztg.“) behauptet, daß das
preußiſche Staatsminiſterium bereit ſei, die Staffel
tarife für Getreide aufzuheben, da Bayern da
von ſeine Zuſtimmung zu dem Handelsvertrag mit
Rußland abhängig mache. Die „hohe Stelle“, von
der der Artikel der „Oſtpr. Ztg.“ ausgehe, wiſſe das
offenbar nicht. Der Artikel, der alſo nach der
Meinung der „Kreuzztg.“ den Oberpräſtdenten Grafen
Stolberg zum Urheber hat, befürwortet die Annahme
des ruſſtſchen Vertrags, wenn „uns die Staffeltarife
garantirt werden.“

(Colonialpolitik.) Für die Firma
Wölber Brohm veröffentlicht nunmehr der viel
genannte Agent bei dem Sklavenhandel, Ernſt
Richter, in Hamburger Blättern eine Vertheidigung
gegen Geheimrath Kayſer. Herr Richter dreht den
Spieß um und greift die deutſche Regierung an, daß
ſte ihre Dahomeleute ſchlechter behandle, als es durch
ſeine Geſchäftsführung der Fall geweſen ſei. Denn
während die deutſche Regierung den v. Gravenreuth
losgekauften Dahomeleuten keinen Sold, ſondern nur
Naturalverpflegung für ihre Militärdienſte gewähre,
ſei den durch die Firma Wölber und Brohm losge
kauften Dahomern Seitens der CongoCEiſenbahnge
ſellſchaft der landesübliche monatliche Lohn zugeſichert
worden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Febr.) Bei

der heutigen Fortſehung der Berathung des Poſtetats, die
wiederum vor leerem Hauſe, aber vollbeſetzten Tribünen
flattfand, wurde die von der Regierung geforderte Poſition
eines Unterſtaatsſecretärs an Stelle des dritten Directors
im Reichspoſtamt einſtimmig abgelehnt. Ebenſo auf Antrag
Gröbers die neue Stelle eines vortragenden Raths.
Dieſe letztere Abſtimmung war jedoch ſo zweifelhaft, daß ſehr
wahrſcheinlich bei der dritten Leſung die heute geſtrichene
Poſition bei etwaiger Wiedereinſtellung angenommen werden
dürfte. Bei der Poſition „Geheimſecretäre“ ſchnitten die
Sozialdemokraten durch Singer die Dienſtalterszulagen an
und geberdeten ſich ſo, als ob ſie allein dieſe Frage und
Forderung im Intereſſe der Poſtbeamten erfunden hätten.
Aber ſowohl von dem Centrum wie den Freikonſervativen
und Nationalliberalen wurde ihnen nachgewieſen, daß die
genannten Parteien in ihrer Fürſorge für die Poſtbeamten
den Sozialdemokraten vorangeeilt ſind. Abg. Dr. Ham
macher konnte z. B. conſtatiren, daß er in der Commiſſion
die Frage der Dienſtalterszulagen für die Poſtbeamten zuerſt
angeregt habe. Die heutige Sitzung nahm zwar keinen
ſolchen ſürmiſchen Charakter an wie die geſtrige, aber
dennoch kam es zu mehreren ſcharfen Auseinanderſetzungen
und Singer wurde zweimal wegen ungehbriger Ausdrücke
zur Ordnung gerufen. Das Capitel für die Tentralver
waltung der Poſt wurde genehmigt mit der Reſolution, daß
bei Aufſtellung des neuen Etats für die mittleren Beamten
der geſammten Poſtverwaltung das Syſtem der Dienſtalters
zulagen eingeführt und daſſelbe auch für die Unterbeamten
in baldige Ausſicht gengmmen wird. Montag 1 Uhr Fort
ſetzung des Poſtetats.

Der Antrag v. Kardorff, welcher eine
nach den Schwankungen der Papiervaluta veränder
liche Zollſcala für Roggen und Weizenmehl verlangt,
iſt endlich Freitag Abend im Reichstag eingebracht
worden. Mehrere Tage hindurch hat man Unter
ſchriften geſammelt; oſſenbar ſollte unter dieſen An
trag die große Phaälaux der Gegner des ruſſiſchen
Handelsvertrages in Parade aufgeſtellt werden. Salt
es doch, wie man bei den Borberathungen der wirth
ſchaftlichen Vereinigung ausſührte, durch dieſen An
trag „die Schwankenden zu befeſtigen“ und die
Oppoſttion zu ſammeln. Was hat man nun zu
ſammengebracht? Nicht mehr als ſechzig

noch auf einen Abänderungsantrag zu dem Haupt
antrag ein Fähnlein von 16 Nationalliberalen, ge
führt von dem Frhrn. Heyl zu Herrnsheim.
Der Abänderungsantrag dieſes Fähnleins ſchreckt da
vox zurück, den Bundesrath zu verpflichten, die
Zollſätze bei ſtnkender Valuta zu erhöhen nur eine
Berechtigung dazu wollen die Herren Frhr. Heyl
zu Gerrnsheim u. Gen. ertheilen. Offenbar haben
die Herren ſich dies ausgeklügelt, um nicht mit den
frondtrenden Junkern ganz und gar in ein und den
ſelben Topf geworfen zu werden und doch andererſeits
ihr imperatives Mandat gegen den Handeleévertrag
zu erfüllen.

Als ausſichtslos hat Graf Herbert
Bismarck in einem Antwortſchreiben an den kauf
männiſchen Verein in Burg die Quittungs und
die Frachtbriefſtempelſteuer bezeichnet. Der Verein
hatte den Grafen Bismarck erſucht, eine von ihm
ausgegrbeitete Petition gegen dieſe Steuer zu unter
ſtützen. Graf Bismarck erklärte darauf, daß nach
ſeiner Jnformation der QuittungsſtempelſteuerEnt
wurf keine Ausſicht auf Annahme im Reichstage habe,
lehnte aber im übrigen ein Eingehen auf dieſe Pe
tition aus ſeinem Wahlkreiſe ab.

Finanzminiſter Miquel läßt ofſtziös erklären,
daß er den urſprünglichen Weinſteuerplan
durchaus nicht fallen gelaſſen habe. Ueber ſeine
Einzelheiten habe die Reichstagecommiſſton zu be
ſinden, „die es an Amendirungen und Vorſchlägen
zur Verbeſſerung nicht fehlen laſſen wird. Um der
Commiſſton dieſe Arbeiten zu erleichtern, ihr dabei
entgegenzukommen, mögen auch im Reichéſchatzamte
große Aenderungen erwogen werden das iſt der
Kern der Nachrichten.“

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz
entwurf vorgelegt worden betreffend die Aufſuchung
und Gewinnung der Kali- und Magneſia
Salze. Der Geſetzentwürf, über deſſen Vorberathung
nichts verlautet hatte, iſt von einer außerordentlichen
volks wirthſchaftlichen Bedeutung. Der Geſetzentwurf
bezweckt nichts weniger, als die Aufſuchung und Ge
winnung der Kali- und Magneſtaſalze zum Monopol
des Staates zu machen Dieſes Monopol ſoll ſtch
auch auf Steinſalze und andere Salze erſtrecken,
welche mit den Kali- und Magneſtaſalzen in ſolchem
Zuſammenhang vorkommen, daß ſie mit den letzteren
aus bergtechniſchen oder bergpolizeilichen Gründen
gemeinſchaftlich gewonnen werden müſſen. Unberührt
bleiben von dieſen Vorſchriften die beim Jnkrafttreten
des Geſetzes ſchon erworbenen Berechtigungen auf die
dem Staat vorbehaltenen Mineralien. Die Be
gründung des Entwurfs verſucht die Conſumenten
der Abraumſalze zu beruhigen damit, daß die bereits
vorhandenen Kaliſalzwerke auch den weitgehenſten
Anforderungen der Conſumenten gerecht werden
könnten für lange Zeit und daß der Fiskus eventuell
es in der Hand haben würde durch neue Kaliſalzge
winnung einer zu weitgehenden Ausbeutung der
Conſumtion durch die Privatbergwerke Schranken zu
ziehen. Unſeres Wiſſens klagen die Conſumenten
ſchon jetzt darüber, daß der Fiskus in Verbindung
mit den Privatbergwerken ein Syndikat gebildet habe,
welches zum Schaden der Landwirthſchaft und Ju
vuſtrie die Preiſe dieſer Salze übermäßig hochhält.
Jn der Begründung des Geſetzentwurfs wird auf
umfaſſende Bohrungen von Privaten hingewieſen
welche gegenwärtig im Gange ſind. In Folge deſſen
entſtehe die Gefahr, daß neue Werke ſich weigern, in
das Eyndikat zur einheitlichen Preisfeſtſetzung einzu
treten. Gerade eine ſolche freie Concurrenz anſtatt
der jetzigen Preisbeherrſchung durch die verbundenen
wenigen Staats und Privatbergwerke wird aber, ſo
viel wir wiſſen, von weiten intereſſtrten Kreiſen dringend
gewünſcht. Wenn gegenwärtig die landwirthſchaft
liche Verwendung von Kalidünger, wie die Motive
zugeben, noch bei weitem nicht ausreicht, um den
Kaligehalt des Kulturbodens aufrecht zu erhalten
ſo erſcheint eine Verwohlfeilerung der Preſſe durch
erweiterte Concurrenz um ſo mehr angezeigt.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 10. Februar. Die hieſige

Polizeiverwaltung giebt Folgendes bekannt: Das in
der vieſſeitigen Bekanntmachung vom 23. v. M. er

laſſene Verbot: 1) Des Treibens von Rindvieh
Schweinen und Schafen außerhalb der Halleſchen
Feldmark, ſowie 2) der Verladung von Rindvieh
Schweinen und Schafen auf hieſtger Eiſenbahnſtation
behufs Ausführung nach anderen Stationen wird
hiermit wieder aufgehoben.

Halle, 10. Febr. Die Halleſchen Turn
vereine haben ſich ſeit October v. J. zu einer
Halleſchen Turnerſchaft zuſammengethan und bis jetzt
nach den aufgeſtellten Satzungen gewirthſchaftet. Es
werden gemeinſame Vorturnerſtunden unter tüchtiger
Leitung und gemeinſame Verſammlungen zur Ent
gegennahme von Vorträgen intereſſanter Art, zur
Pflege des Geſanges und der Geſelligkeit abgehalten

Unterſchriften, und zwar nur konſervative, frei
konſervative und antiſemitiſche. Dazu kommt Kun

Mitte Marz ſoll das erſte gemeinſame Schauturnen
ſtattſinden. Jeht macht ſich in einigen dieſer Vereine
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ne Propaganda für eine gänzliche Verſchmelzung
der 8 bürgerlichen Turnvereine in einen Verein
geltend. So ideal dieſer Gedanke auch ſein mag,
ſo glaubt man hier doch nicht an die Verwirklichung
deſſelben, da einzelne Vereine zu ſehr an ihrer Selbſt
Kändigkeit feſ halten. Die große Geflügelansſtellung
des Ornithologiſchen Centralvereins für
Sachſen und Thüringen ſindet in den Tagen
vom 23. 26. d. M. hierſelbſt in „Freybergs Gaxten“
ſtatt. Nach den bis jetzt eingegangenen Anmeldungen
von Geflügel ſeitens namhaſter Züchter verſpricht
Dieſe Ausſtellung den früheren in nichts nachzu
Kehen. Zur Vertheilung gelangen Staate und
Verbandsmedaillen, ſowie Geldpreiſe und Diplowe.
Jhre kgl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich
Karl von Preußen iſt Proteckorin und Herr Re
gierungspräſtdent v Dieſt Merſeburg Ehrenpräſtdent
dieſer viel verſprechenden Ausſtellung

F Weißenfels, 9. Febr. Das hieſige könig
Kiche Schullehrer Seminar hat ſeit dem Jadre
1822 ea. 16000 Abiturfenten entlaſſen. Jn dieſem
hre übernahm Dr. Harniſch die Direction
Im erſten Jahre ſeines Directorats 1823 war nur
ein Abiturtent vorhanden. Die Zahl ſtieg in bem
wächſten Jahre auf 8, im Jahre 1825 waren bereits

drei früheren Schülern des Gymnasü ülustris Von
dem Schülerbeſtände in dem neuen Seminargebäude
Gom Jahre 1802) wird berichtet: 12 Alumnen, die
theils von einigen Städten des thüringiſchen Kreiſes
ein Beneſtzium von 30 Thalern genoſſen, bildeten
die erſte Klaſſe. Jhnen folgten die Crſpeckanten, etwa
18 an der Zahl. Die dritte Klaſſe bildeten die
Nevizen, Knaben von 14 bis 15 Jahren, die der
Dorfſchule kaum entwachſen, ſonſt Unvorbereitet an
fangs jederzeit aufgenommen wurden. 1810 wurde
eine zweimalige Aufnahmevrüfung im Jahre ange
ordnet. 1826 fand ein Uebergang vom zwei zum
dreſfährigen Kurſus Katt; von 1830 wurden die
Sewinariſten in zwei Klaſſen unterrichtet, ſo daß die
zweiten und dritten Jahres in der Regel vereinigt
waren. Von 1841 an blieben die drei Klaſſen ge
trennt

Auf dem Thüringer Walde iſt in dieſem
Jahre in Allgemeinen wenig Schnee gefallen;
das ſind die armen Waldbewohner, deren Riedrige
Wohnhäuſer zuweilen ganz in Schnee vergraben
wurden, gar nicht gewohnt. Nur auf den höchſten
Höhen, auf dem Kamme, über den der Rennſteig
führt, liegen noch weſentliche Schneemaſſen, die aber
durch die herrſchende warme Temperatur auch ſchon

diesmal, falls kein Nachwinter eintritt, auf dem
Thüringer Walde zu Beginn des Frühfahrs zu den
Seltenheiten gehören, während man ſonſt ſogar
noch zuweilen Pfingſten in Klüften anſehnliche
Schneemaſſen vorfand. Die Gera führt wenig
Waſſer mit ſich überhaupt fehlt es ſehr an Nieder
(Wlägen, un dem Acker und den Saaten, die im
Allgemeinen gut ſtehen, die nöthige Feuchtigkeit zu
zuführen.

Wer e es.
Große Schenkung.) Ingenieur Miller, Beſitzerder Millerhäuſer im Werthe einer Million, übertrug et

als Schenküng der Stabt München mit der Beſtimmung,
ihre Rente für ein Volksbad zu verwenden.

Ein Opfer ſeines Berufs) iſt der erſte Aſſiſtenz
arzt des Profeſſor Schönborn, Dr. Adolf Meyer, am
Jlliushoſpital zu Wärzburg, geworden. Er nahm dieſer
Tage an einem an Diphtheritis erkrankten Kaufmann den
Kehlkopfſchnitt vor und entfernte, um den Patienten von der
Erſtickungsgefahr zu erretten, den in der eingeſetzten Kanäle
vorhandenen Schleim mittelſt Aufſaugens in ein Glasrohr.
Bald darauf erkraykte auch Dr. Meyer an Diphtheritis
In dieſer Nacht mußte an ihm ebenfolls der Luftröhrenſchnitt
gemacht werden. Leider wurde der junge tüchtige Arzt da
durch nicht gerettet. Er verſchied Donnerstag Nachmittag
in den Armen ſeiner herbeigeeilten Eltern, nachdem der er

21 vorhanden. Begründet wurde das Seminar mit

Anzet gen.
u dieſen Theil übernimugt die Kedoetion

e Hublikum gegentther keine Verantwarteng Joſeph Schillinger mit Marie Luiſe Hiſßner,

Kirchen und Familien Nachrichten.
Dom. Getauft: Alfred Georg Roloff,

S. des Königl. Rittmeiſters von Zeſtrow;
Walter Hermann Albert, S. des Königl.
Regierungs Secretariats Aſſiſtenten Kobeit;
e Ellen Alice, T. des Unteroffiziers
Schröter; Richard Willy, ein unehel. S.
Béerdigt: der zweite S. des Unteroſfiziers
Grahmann.

EStadt. Getauft: Ernſt Paul, S. des
Formers Kehrbach; Marie Margarethe T.
des Fleiſchers Zeibig; Ernſt Otto, S. des
Maurers Zorn Luiſe Alma, T des Jnvaliden
Walther Emma Luiſe Roſalle, T des Tiſchlers
Großpetſch; Helene Anna Bertha, T. des Fabrik
arbeiters Correlius; Anna Klara, T. der
Schriftſetzers Prüfer; Franz, S. des Schloſſers
Wagner; Anguſte Eifriede, T. des Kleimpner
melſters Lützkendorf; Max, S des Formers
Doſtlebe; Katharing Clara, T. des Bäcker
Weiſters Maul. Getrauet: der Reſtaurateur
O. Flügel in Halle a/S. mit Frau J. P
E. geb. Seydewitz hier. Beerdigt: der
Shühmachermeifter Genthe; die Ehefcan des
Dlurſchützen Kirchner.

Wenmarkt. Beerdigt: der jüngſte S.
des Handarberters Hindemſtt.

Kltenburg.
Karl, S. des Reg. Hauptk. Buchhalters Laue;
S Beerdigt: die T. des Schuhmachermeiſt ers
Haafe.

Stadtkirche. Donnerstag Abend
7 Uhr Gottesdienſt. Paſtor Werther

Reunmarktskirche. Freitag den 16. Febr.,
abends 7 Uhr, Paſſtonsandacht. Paſtor
Teuchert.

Altenburger Kirche. Mittwoch Abend
7 Uhr Paſſionsgottesdienſt. Paſtor Delius

Vollshibliethel e
e eTodes Amzeige-

Sonntag Morgen Uhr entriß
uns der unerbittliche Tod auch unſer
zweites Söhnchen Willy im Alter
von Z Jahren 1 Monat

Wilhelm Grahmamm,
Unteroffizier im Thür. Huſ.-Reg. Nr. 13,

mehbst Frau.
Die Beerdigung findet Dienſtag

Kachmittag 2 Ühr vom Trauerhauſe,
Krautſtraße 12, aus ſtatt.

Be eDa m L.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei dem

Texchert ſür die troſtreichen Worte, ſowie allen
Bekannten für die reiche Blumenſpende unſern
auigſten Dauk.

Die trauernden Eltern
Auguſt Hindemitt und Frau.

I A N K.Hurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben und Ergänzungen zuſtehen würden.
Woabergeßlichen Sohnes, Bruders und Schwagers,
Des Serganten Grulclo Messelhaweh, validen, ſoweit ſie zu den Militärperſonen
T wir uus gedrungen, nuſern herzlichen de

Dank ſeinen Herren ſik. auszeiſprechen.
Worgeſetzten und Kameraden des Bezirks
Kommandos zu Halle für den reichen Blumen
ſmnck und das letzte Ehrengeleit. Dank den Kloſter Nr. 5) perſönlich oder ſchriftlich anzur und Jungfrauen für das ſchöne Ruhe a e wie

ſſen, den Palmenzweig und die erhebende Trauer

Wuſik. Dank dem Herrn Paſtor Küchenhoff für
Feine troſtreichen Worte am Grabe. Dank dem
Perru Lehrer Kobleng und der Schuljugend
Für den erhebenden Trauergeſang. Dant endlich ich, vorſtehende Bekanntmachung in den Ge
Aen von nah und fern für den reichen meindeverſammlungen oder auf ſonſt geeignete
Blurmenſchmuc und das letzte Ehrengeleit. Weiſe noch beſonders zur Kenntniß
Wöge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein treffenden Mannſchaften zu bringen.
Rad vor ähnlichem Schickſal bewahren

Trebnitz und Frankleben, d. 9 Febr. 1894.
Die tieftrauernde Familie Heſſelbarth.

Setaußft. Adolf Friedrich 15; des Handarbeiters Hindemitt S, 6 M.

Tode ünd BegräbnißRgſeres lieben Kindes ſagen wir Herrn Paſtor Wehen und zur Fort etzung des akſioen

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 5. bis 11. Februar 1894

Eheſchließungen: der Fleiſcher Alexander

Elobigkauer Straße 13; der Handarb Karl
Hermann Sorge mit Johanne Willecke,
Schmaleſtr. 13; der Reſtavrateur Otto Flügel
mit Johanne Pauline Elsbeth Seydewitz, in
Halle a/S.

Geboren: drei unehel. S; dem Hutmacher
Riesner ein S., Brühl dem Tiſchlermeiſter
Scherz ein S. Hirtenſtr. 4; dem Sch'oſſer
Shmidt ein S., Karlſtr. 29; dem Geſchirr
führer Klappach eine T., Weinberg 6; dem
Barbierherrn Miſchur e ne T., Markt 15; dem
Lohgerber Schulze ein S. kl. Sixtiſtr. 11;
dem Geſchirrführer Pfeiffer eine T., am
Klauſenthor 7; dem Dreher Moritz ein S,
Elobigkauer Str. 17; dem Schmied Benndorf
ein S, Fiſcherſtr. 10; dem Trompeter
Sergeanten Pietzner ein S., Johann Str. 9;
dem Dachdeckermeiſter Götze ein S., kl. Sixt
ſtr. 15; dem Bahnarbeiter Schulze ein S,
Krauzſtr. 7.

Geſtorben: des Handarbelters Sebainski
S, 2 W. Brauhausſtr. 9; des Schuhmacher
meiſters Haaſe T., 6 J., ſtädt. Krankenhaus;
der Schuhmachermeiſter Genthe, 67 J, Oel
grube 3; des Flurſchützen Kirchner Ehefrau
geb. Böhme, 69 J, Burgſtr. 5; des Arbeiters
Hildebrandt todtgeb. T., Saalſtr. 3; des
Unteroffiiers Grahmann S, 3 J., Krautſtr

Neumarkt 11.
[[—m—

Bekanntmachung Jm Kreiſe Metſeburg
iſt an Stelle des Amtsvorſtehers Grund zu
Dürrenberg der Königliche Salinen SectetärSinſel daſelbſt zum Staundesbeamten für

ven Standes amtsbezirk Dürrenberg be
ſtellt worden.

Magdeburg, den 24 Januar 1894
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

von Pommer Eſche
Bekanntmachung Jch bringe hie durch

zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gaſtwirth
Emil Franz Berger in Kleinliebenau an
Stelle des verſtorbenen Fleiſchbeſchauers Theodor
Fiſcher in Horburg, als öſſentlicher Fleiſch
beſchauer für den Schaubezirk Klein
liebenan, beſtehend aus den Ortſchaften Hor
burg, Kieinliebenau, Maßlau und Mörigtſch
angeſtellt und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 2. Februar 1894.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Durch Geſetz vom 14. Januar 1894 werden
diejenigen Perſonen des Soldatenſtandes und
Beamten des Heeres und der Marine, welche
in Folge ihrer Theilnahme an den von
deuſſchen Staaten vor 1870 geführten Kriegen

litärdienftes beziehungsweiſe zur Erfüllung
ihrer Amtspflichten unfähig geworden, zu den
zuſtändigen Gebührniſſen fortlanfende Zu
ſchüſſe behufs Erreichung derjenigen Betrage
gewährt, welche ihnen nach dem Geſetze vom
27. Juni 1871 beziehungsweiſe nach dem Ge
ſetze vom 31. März 1873 nebſt Abänderungen

Die hlernach in Betracht kommenden Jn

Unterklaſſen gehören, werden aufgefordert,
unter Beibringung ihrer Militärpapiere

und des Penſions. Quittungsbuchs unverzüglich
bei dem Hauptmelde- Amt hierſelbſt (am

Weißenfels, den 5. Februar 1894
Königliches Bezirks Commando

Die Ortsvorſteher des Kreiſes veranlaſſe

der be

Merſeburg, den 8. Februar 1894
Der Königliche Laudrath.

bedentend geſchmolzen ſind. wähnte Kaufmann ihm am Dienſtag im Tode voraufgegangen
war.

Zwangsverſteigernng. Gotthardtsſtraße Nr. 15
iſt eine ſchöne geräumige Wohnung an kinder

trouen 14. d. ma-, vor (vſe Leute oder einzelne Dame zu vermiethen
miſetage 10 Ukxv, verſteigere ich im und 1. Avril er zu beziehen
z Casümo hierſelbſt

I Wäſcherolle, 1 Schreibpult, I r i die neBurgetrasse 4Ofenſchirm, 1 Nähmaſchine, zum April zu beziehen.
Regnlator und eine größere Gotthardisstrasse
3 artie verſchiedene andere Mo 2. Etage, gr. Salon, 4 Zimmer, Küche, Boden

ilien. f. 5ammer und ubehör, wegzugshalber zumMerſeburg, den 12. Februar 1894 Apil zu beeren et n e
Wannehumöätz, Gerichtsvollzieher,

ge gVerſteigerung. e ar
Miittwoehn den Wer erw. Kammern Küche, Waſſerleitung und Zubehör

vormitenges A1 Unr, vVerſt, igere ich ort z bezieben.
zwangsweiſe im Gaſthof zur Linde hier

g Markt 101 Laſtwagen. 7 iſt I. und 2. Etage zu vermiethen und
Wag, Ger.Vollz April zu beziehen (1. Etage event.

Haus Verkauf. h wenvcer,
Jch bin geſonnen, mein Haus Karlſtraßze

14 mit Garten unter ſehr günſtigen Be 3 Familien Wohnungen von 18, 29 und
Swalſtrafze 13.dingungen zum feſten Preiſe von 23 500 Mk. 30 Thle zu vermiethen

2 Familien Wohnungen du 25 Thlr zuBrandkaſſe 23650 Mk z verkaufen. An
vermiethen gr. Sixtiſtraſßze 9.zahlung 3000 5000 Mk. Miethsertrag

e e Ein kleines Logis nebſt Zubehör iſt zu
vermiethen orwerk 5.Zrennho 1z A urkion Eine ſehr freundl. Wohnung v. St Kammern

Ki Waſſerl. j u. 1. Ae 2 h e ehe eBWischerstrasse A. bLine freundlich nöhlirte Hiute
iſt ſofort zu vermiethenAlte Dachziegel und Banholz Heer See e

verkauſt noch. möblirte Wohnungmit voller Beksſtigung. AnerbietungenHaus und Feldverkauf e
in Crumpa,

Ein in Crumpa beleg. Land
grundſtück, beſteh. aus Wohnhaus,
Scheune, Ställen, Garten u. ca. 11
Morg. gutem Ackerland, iſt mit
ſämmtl. lebenden und todten Jn Fr. Poſten
ventar wegzugshalber ſofort zu ver 3kanſen durch Carl Rind- Eier Eier

Mdl. 85 Pf.
Keiseh, Merſeburg, a. Neu ift in dieſen gagen el
marktsthor 1. Bei Mehrabnehme billiger.

Eine Kuh mit dem KFalb 7n nen Commißbrod
Sp ergan Nr 158 à Ctr. Mk. 6,70, auch einzeln, bei

Julius Grobe, Saalſtr. 4.S ſeine e 1 N S t S yt ente vrumpfeWeißenfelſer Str. 14. werden geſteiet. gute ne

Ein fettes Schweine an ezu verkaufen gr. Sixtiſraßſe 11. Daſelbſt ſucht ein junger Mann Stell
7 als Hausdiener oder andere Beſchäftigung.in ſchwerer Handrollwagen. Eingetroffen

Der Schnee wird alſo

V

n un

faſt nen, billig zu verkanfen feinſte Eiergraußen à Pfd. 20 Pf.
Dom 4. Fagon Nndeln a Pfd. 30 Pf.

r er kereeeleGine grohe Zink Vadewnte nteree
gtkochende Hülſenfrüchte zu billigſten

Preiſen.
und ein ganz neuer Bagtrog

zu verkaufen Weiße Mauer 9, 1 Tr. Schter Limburger Käſe Pfd. 50 f.Ein Logis wir ſoſort u mieihen geſucht ff. Schtueizerkaſe A Pfd. 1,00 Mi
Preis 36-40 Thlr. Bitle werthe Offerten Bier Eierunter W. 00 in der Exped. d. Bl. abzugeben. R

Gin ſreundlich möblirtes Logis Hunde v
iſt an einen Herrn zu vermiethen

Weidlich. 3 Wogsmriar kg 2 I. Oelgrube 7.
Soliſt Vutterhandlang,



er

Gaundersheimer
SanitätskäſeMittwoch auſ hieſigem Wochenmarkte

friſch eintreffend:
Schellſtſch, Cablian, Jorſch,
grüne Zeringe, ſ. Sprokten,

Zücklinge, Sachsheringe, Ale.
Adolf Sehmieder.

Ziehung am. 9., 10 März zu Melningen.

Be 50 00 Gewinne e
darunter Haupttreffer im Werthe von

50 O Marke

Zur Confirmation empfehle
Neuheiten in Kleiderſtoffen

Schwarze reinwollene Cachemires und Jacquards,
dbppeltbreit, in den neuſten Muſtern Meter

e von 75 an.Conſirmanden Jacketts ſchon zu 2 Mk.
Muugo Hartfanmg,

vorm. J. Schönlicht.

100834 g Man on e e ee en henen Massower Lotterie.
ſind zu beziehen von der

Perwal ag der Lotteris für die
Kinder eſistatte zu Salzungen in elningen

Zenung am I. u. 16. Febr. 6197 Gewinne i. W. v. 259000 Mr.
Mauptgewinn 50 000 M. oder baar 45 000 N.Jn Merſeburg zu haben bet eunſe le Gewinne werden z De o in Hangen Gelee Hunesgez galt

Zehn Burgſtr. a Loos 1 Mk. 11 Looſe Mk. 10. Liſte und Porto 30 Pf.g o I. vantg, Berlin deGesangbüeher Reichsbank e denn e e Hauptkreffer, er Straße 73.
für Stadt und Land in grosser Auswahl
Sehreibalbaws, sammil. Schulmaterlal, e
Formal ar n e a Sehal 9grmalare r chen. R chulen ra Zur Conſtrmationr V. Vom empfehle große Auswahl in

arg daule 494ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen

Confectionsstogte zu Kragen und Jaquets, Unter-
rocheato e und Blanelle ete,. Ferner empfehle
s warze und Karbige Stoffe zu Herren nud
Kuabenanzugen in größerer Auswahl zu bekannt billigen
Preiſen.

Gleichzeitig empfehle ſchwarze Crefelder Kleider
und Beſatzſe de u Fabrikpreiſen.

e n MMarienſtraße 1 part.

Schulbuch- und Papierhandlung,
gegr. 1720. Buchhbinderei, gegr. 1730

Wuunrgstraene G

Neuo Moedelle

Neue Stoſe
zur Anſertgung von

Conſfirmnanden-, Dammem-
Jaquetts, Regenpaletots,

Regenhaveloes, Röotonden
sind eingetroffen.

Schwarze und counlenrte
Kleiderstote

sind in schöner Auswahl zu besondevs
Püligen Preisen am Lager.loff Schäfer

t grösste Kuswahl,ſowie Kües zum Wegeausbeſſeri L. Neumey er, Meuſchauer Straße 6.
offerirt jedes Quantum rin Markt Leipeig, Leplayſtr. 5Steckners Ferg. n en tAnfuhr per eigenes Geſchirr oder der e e esSelbſtabſuhr. Banner Fahnenfahrik in Bonn a. Rhein
Thüringer a 59 le e. S. Moaſhestäg ges Kaſaers-i e Cötigl., Grossberzogl.. Kerzogl. Fürst Koſllof. (2 Uodlieferanten- Ltel
wieder ein großer Poſten eingetroffen. d erent m genalt pracht-Gleichzeitig einpfehle selbst Aue t Vereinsfahnen, Banner on ehe Aus

neten Saerk on a e e Fähre unbesehrantto Pauerbaſtſgkeit wird sehrittlen garantirt

i h en Sn e e Scene Fannen u a n echten Marie Schifteflaggentuch.
9 T e e eMüisenfe eiſe, u r el heater-Hecoratlonon

a n e ne

Waldvogel:Dompſaffen, goldgelbe Jeiſige, Gdeb
ſuken, ſenerrothe Tigerfinken, Alpen
ſtieglitze u. ſ. w. nachweislich ausländiſche
empfiehlt ſtets zu eivilen Preiſen.

Apoldaer Zuchttauben
verkauſe und tauſche ſtets in meiner Wohnung
Clobigkaner Straße 2.

Stand Markttags: Roßzmarkt,

Br. L. Götze
General Verſammlung

Atztnlthiſe de Mauretgewerls

Sonntag den 1 ebruar, nachmittags
Uhr, in der Reſtauration „Zur guten

QuelleTagesordnung: Rechnungelegung vom
Jahre 1893.
Ertheilung der Decharge.
Verſchiedenes.

Der Borſtand.
Kaiſer WilhelmsHalle.

ente und folgende TageGeſ angs-Vorträge
des Thüringer Damen Quartetts.
Anfang Uhr. Entree ſeer.Hier Direettom-

Tor guten Quelle
Morgen Mittwoch von 7 Uhr an Salz

knochen mit Sanerkrant nud Meerrettig.
W. Beyer

Hubold's Reſtauratihn,
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Zur Zufriedenheit.
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. Abende

Brat und friſche Wurſt. Wurſtverkanf auch
außer dem Hauſe. E. Bogel,

Krippe.Am Montag den 2. April wird die
Krippe wieder eröffnet. Die Anmeldungen der
aufzunehmenden Kinder haben bei den Diaev
niſſinnen in deren Sprechſtunde, nachmlitege
zwiſchen 4 thr, zu geſchehen doch wirs
darauf aufmerkſam gemacht, daß Kinder aus
Familien oder Häuſern, in denen anſteckende
Kinderkrankheſten herrſchen, nicht aufgenommen

werden.
Her Vorſtand des vaterl Frauenvereins.

Für die Armenküche ging weter ein
Frau Stadirath Blayck 25 Mk. Herr Paſtor
Werther 10 Mk. Fl. Schraube 6 Mk Frau
Paſtor Fürer 20 Mk. Herr Hauplmann Gesky
5 Mk. Frau Rechte anwalt Bäge 6 Mk Frl.
Dettmar 5 Mk.

Herr Fleiſchermſtr. Frayke 5 Pf. Wurſt,
1 Pf. Speck, 1 Pfd. Talg Herr Fleiſchermr.
Stecher 10 Pfd. Talg Ungenannt 1I1 Stück
Erbswürſte.
Der Borſtand des vaterl Frauen Vereins

en onnerhalten noch 2 Se üler oder Schülertanen,
welche die hieſigen Schulen beſuchen wollen.
(Schöne große Wohnung.) Näheres bei

O. wem alel, Merſeburg.
Fü nein Materialgeſchäft, verbindenF. Zöhme, Oelgrube 8. h

S ehe

ersebrarg,
empfehlt

u

Cingetragene Henoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpfligt

Haſtpflicht, findet
h gSontag den 29. Februar 1891, Nachmittag 3.. Uhr,

S e Mitglieder des Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen werden.
S als Baut-Jadken, Hemden undI entleider, ehe Tages-Ordnung:

e &t, in der Wäsche mehtet m en en Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1893.
e Ueinyer auf 3 Feſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Entlaſtung.

Vorschuss- Verein zu Merseburg

Die vedentliche Weneral- Verſammlung des Vorſchuß
Vereins zu Merſeburg eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Fur ein hieſiges Fabri Conto wie

mit Nebenbrantchen, ſuche er April
Sümnen Lear. Lehrgels wird nicht
begnſprucht. W. I. in eheLauchſtädt

Ein Lehrling e
eru- Wolle, Bäckermeiger.

mit guten Schulkenntniſſen verſehener junger
Mann ols Hehwliäwg geſucht. Anfragen
unter K. 95 befördert die Exped. d. Bl.

in NMaä de enim Saale der Retehskrone hierſelbſt ſtatt, zu welcher ſämmt ſicht per 1. Aprit J. Lobe Serben
Die ſemge Perſon welche am 11. d. M.

im kleinen Saale des Caſino den Schirm an
ſich nahm, wird erſucht, denſelben ſchleunigroße Sixtiſtraße Nr. 18, 1 Treppe, e

geben zu wollen.

re Ein Glaſerdiamant verl Geger Monaeburg- e n die e e Herren Belohnung n
eraer E. Richter, R. Hehne und F. W. Se SHer en deu h e e rn t 2i Ken mgen, 4) Erſatzwahl für das verſtorbene Aufſichtsraths Mitglied Herrn r n weinen eſe

e M e G. Dürbeck für den Reſt ſeiner Wahlperiode. Weizen, pr. 100 Kl. 1560 bis Mk.gert Kragen 5) Wahl der Abſchäßungs-Commiſſion. et etn wer 65 Bericht über die Verhandlun en auf dem Unterverbandstage in Hafer do s i e

Ah un S RR. s eWiehe und dem allgemeinen Vereinstage in Stettin S er e eon a eene, Etwaige Anträge ſind bis zum 16. d. M. bei dem Unterzeichneten e o i
Folleatlen und gern ſleh, zu ſtellen en eer Zeiten el g. Rindſteiſch (von der Keule)Mueternieh, äglich friſch Merſeburg, den 10. Februar 1894 e 40 bis 130s re und e B d iſch, pro Kilo 130 bis 20W R e e öä e a 3 Bau et ch, sLimbarger Kees Ffe. 20 Pf. er Kufſichtsrattz des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, Seneſehs d 140 bis 1599

r S 2 m 7 30Harzee Stick 10 P. ind 5 ſ. Eingetragene Henoſſenſchaſt mit beſchränkter Haftyſlicht. e
Karl e 15 P H. Schröder, Vorſttzender Butter do 20 bisnene i J Eier, pro Schock 3,60 bis 3,40meler Meareherge u 2 ß e en en, pro 106 Kilo 10, bisDawpmolkere Merſebarg. Kindern xzwiebach entolt. Cacaopulveree en e

ach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt Pfd. 200 340 und 83,00 Mk. empfiehlt

el e V z. a e a g J 3e e Austav Sohönber ger an. Guſtav Schönberger junn.
Wottehagſe
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„Merſeburger Correſpondent“ vom 13. Februar 1894.Heillage zu r. 30 es

Volkswirthſchaftliches
Zur Jlluſtration des landwirthſchaft

lichen Nothſtan des weiſt der „Neue Goörlitzer
Anz.“ auf den Verkauf zweier dortigen Güter zu
exorbitanten Preiſen.
vorf ſind für 380 000 reſp. 280 000 Mark an zwei
Brüder von Boſe verkauft worben, d. h. nach dem
Urtheil Sachverſtändiger um eg. 80- 100000 Mark
über den wirklichen Werth.

Unter dem Einfluß der Futternoth im
vorigen Jahr hat bereits das vorlaäufige Ergebniß
einer am 1. Dezember 1893 veranſtalteten Zählung
eine ſehr erhebliche Abnahme des Rindviehbe
ſtandes gegen 1892 gezeigt, während der Schweine
beſtand trotzdem noch etwas zugenommen hat. Der
Rindviehbeſtand nahm um 1183 141 Stück oder
6,7 pCt. ab. Die bis 2 Jahre alten Thiere haben
ſogar um 17,1 pCt. die älteren nur um 1,3 pCt.
abgenommen, woraus ſich ergiebt, daß insbeſondere
die Aufzucht unter den ungünſtigen Zeiten gelitten
hat. Nur in Oſtpreußen, Mecklenburg Streliß und
SchaumburgLippe hat eine kleine Zunahme des ge
ſammten Rindviehbeſtandes ſtattgefunden während
die Abnahme beſonders in Süddeutſchland und Weſt
deutſchland ſehr erheblich war. Jn Heſſen Nafſſau
betrug die Abnahme 46 359 Stück oder 8,5 pCt.
im Rheinland 100 243 oder 9,3 pCt. in Bayern
348 025 oder 10,4 pCt., in Baden 77 990 oder
123 pCt. in Slſaß Lothringen 82428 oder 169 Schrot, ſteckt ihn in den Mund und zerſprengte ſich ſamen Schlußgeſang „Harre meine Seele fand die

pCt. und in Württemberg 195 371 oder 20,1 pEt
Dagegen hatten Brandenburg nur eine kleine Ver
minderung um 0,9 pCt. Poſen um 16, Pommern
um 2,2 und Echleſten, deſſen Rindviehbeſand ſaſt

Millionen beträgt, ebenfalls um 22 pCt.
Schweine ſind 12205 714 Stück oder 0,3 pCt. mehr
als im Vorjahre gezählt. Hier hatten Kur die weſt
lichen Provinzen Preußens und die ſübdeutſchen und Kopf verſehte.
thüringiſchen Staaten eine Abnahme

Provinz und Ungegens,
Halle a. S., 11. Februar.

Die Güter Grung und Karls

lauten Aufſchrei nieder.

Er hat erſt alle
Der Auſſtchts ſpeziell über jeden Gegenſtand ſeines Nachlafſes ver kapelle geſpielten Conzertpiöcen bei den Anweſenden

ſammen veranlaßt worden ſind. Es wird angenom danken der Paſſton geweiht.« Die Feier, die am
men daß man Geſchäftsleute c. unter Vorſpiegelung Sonntag im „Caſino“ veranſtaltet wurde, erfreute

falſcher Thatſachen förmlich zu dieſen Handlungen ſich trohß der für die Gemeinde ſo ungünſtigen Lage
h gepteßt hat, um ſlüſſtge Gelder zu erhalten, obwohl des Locals einer ſehr zahlreichen Betheiligung Er

t öffüet wurde dieſelbe durch den allgemeinen Geſang
Eine dieſer Tage ſtattge Ich bete an die Macht der Liebe“, worauf nach einer

beſchloſſen einen Zwölfer begrüßenden Anſprache des Herrn Paſtor Delius,
welcher über die Mittel und welche auch die vereinfachte Geſtaltung der Familien

Wege Vorſchläge machen ſoll, die es ermöglichen abende begründete, der Chorgeſang: „Wenn alle un
würden, den Concurs des Vereins zu verhüten. treu werden“, eine Arie aus „Paulus v. Mendels

t Jn Torgau hat ſich am 9. d. in früher ſohn und ein Vortrag des Herrn Bläns dorf über
WMorgenſtunde der Buchhaändler C. Jaco h erſchoſſen. „die culturgeſchichtliche Bedeutung des

Derſelbe, 36 Jahre alt und Unverheirathet, erfreute dreißigtährigen Krieges folgte. Der Herr
ſich überall der größten Beliebtheit. Jn den ver Vortragende führte die verderblichen Folgen des Krieges
h ſiedenen Vereinen, denen er zum Theil als Vor in materiellen und geiſtigen Beziehungen aus und zeigte
ſtandemitglied angehörte, wird ſein Tod eine ſchmerz wie vieſer verheerende Krieg von dem Innern des

In Folge von eigenartigen Böhmerlandes bis an die Mündung der Schelde,
Verirrungen hat er es als das Beſte erachtet, ſich ein von den Ufern des Po bis an die Küſten der Oſtſee
freiwilliges Ende zu bereiten. die Länder entvölkerte, Ernten zertrat, Städte und

Eiſenach, 9. Febr. Die Arbeiten zur Er Dörfer in die Aſche legte, den aufglimmenden Funken
richtung des Lutherbenkmals Haben nunmehr der Kultur in Deutſchland auf ein halbes Jahrhundert

auf vem Karléplatz ihren Anfang genommen. De verlöſchte und die kaum auſtebenden beſſeren Sitten
kanntlich ſoll die Einweihung des Derknals an Der alten barbariſchen Wildheit zurückgab. Der
Luthers Geburtstagsſeter, am 10 November, ſtatt zweite Theil des Programms brachte neben den
finden. Chorgeſangen: „Wenn ich ihn nur habe“ und „Der

Vor einigen Tagen machte ein lebensmäder, Herr iſt mein Hirt“, die beiden Doppelquartette:
Febzighähriger Arbeiter in Hundisburg (Kreis „Ruhethal“ v. Mendelsſohn und Auf Gott allein
Neuhaldensleben) auf eine ſeltene Art ſeinem Leben v. Tauwitz, muſtkaliſche Gaben, entſprechend dem

ein Ende. Er lud einen Pfeifenkopf vait Pulver und ernſten Charakter der Paſſionszelt. Mit dem gemein

der Vorſtand ſehr gut wußte, daß die geworbenen
Mitglieder betrogen ſind.
habte Verſammlung hat

Ausſchuß iederzuſehen,

liche Lücke hinterlaſſen.

mit der Ladung den Kopf. Feier ihren Abſchluß.
d Lengefeld, N Februar. Der Cigarren arbeiter a. Der hieſige Buchdru cker-VPerein „Guten

Ferdinand O t von hier hatte früher dit der Guts berg“ hatte am Sonntag Abend ſeine Mitglieder
h

beſttzerstochter Börner ein Verhältniß und begab und Gäße zur Feier ſeines 7. Stiftungsfeſtes
ſteh am Faſtnachtsdienſtag in das Boöxnerſche Haus, nach dem „Tivoli“ eingeladen. Die ſämmtlichen

wo er ſeine ehemalige Geliebte überfiel und ihr mit Nummern des zu Ehren des Tages aufgeſtellten reich
ne Beile drei Schläge von rückwärts auf den haltigen Programme, beſtehend in Chorliedern, Solie,

Die Schwerverletzte ſank mit einen Couplets und Quartetts wurdon in zufriedenſtellender
Götz wurde geſtern früh im Weiſe zu Gehör gebracht. Beſonders lebhaften Bei

Dötne ſchen Gemüſegarten erſchoſſen aufgefunden fall fand der einaktige Echwank „Pikante Local
ſeine Angelegenheiten geordnet, Nachrichten und fanden auch die von unſerer Stadt

rath des Halleſchen Bankvereins von Kulſſch, n und einen Brief hinterlaſſen, in welchem er die ihre volle Würdigung Dis in die feuheſten Morgen

Kaempf Co. Actiengeſellſchaft, Halle a. S., be
ſchloß in ſeiner geſtrigen Situng, der demnächſt
ſtattſindenden Generalverſammlung die Vertheilung
einer Dividende für 1893 um 7 pEt, gegen 8
pCt. im Vorjahre, vorzuſchlagen. Die geſetzlichen
Ab und Zuſchreibungen ſind dabei mit berückſichtigt.

4 Halle, 10. Febr. Zwiſchen Braſchwitz undRabah iſt in einer der letzten Nächte zwiſchen 2 und en weiblichen Spfoſſen
3 Uhr auf den Rentner Lutze aus Rabatz von einem
Manne auf offener Landſtraße ein Raubanfall
verübt worden. Dem Ueberfallenen wurde von dem
Wegelagerer eine goldene Uhr nebſt Kette und ein

bekennt Und um ein geinenſamens Begräbniß ſtunden hielt nach Erledigung des Programms ein
mit der Börner bittet. gemüthlicher Ball die Junger der ſchwarzen Kunſt

In Bezug auf reichen Kinder egen ſcheint es beiſammen und gab dem Feſte einen würdigen Abſchluß.
der Himmel Kit dem Dorfe Bebitz bei Bernburg Zur Auslegung des preußiſchen Ver
gut zu meinen. Dort iſt dieſer Tage eine Eheſrau einsgeſetzes hat das Landgericht in Bartenſtein
mit Drillingen niedergekotren; das dreiblättrige eine bemerkenswerthe Entſcheidung geſällt. Bisher
Hleeblättchen ſett ſtch aus zwei männlichen und iſt vielfach angenommen worden, daß vie polizeiliche

zuſammen und befindet Anmeldung erliſcht, wenn die Verſammlung nicht
ſtch ſammt der braven Mutter ganz mobil. Der ſpäteſtens ine Stunde nach der angemeldeten Zeit
ſelbe Fall hat ſich ſchon im vorigen Jahre in Bebitz formell eröffnet wird. Eine fteiſtunige Verſammlung,
ereignet alle Achtung! welche bei den letzten Reichstagswahlen in Friede

T Für alle Kreiſe von Jatereſſe ſind einige Erörtee land in Oſtpreußen ſtattfand, war erſ 19 Stunden

e

kun l in für ßGeldtäſchchen mit nicht unbedeutendem Jnhalte ge R rerſa che der Jahnarztliche Perein für nachher eröffnet worden, weil der Veranſtalter der
waltſam entwendet, worauf der Räuber mit ſeiner
Beute verſchwand. Ermittelungen nach dem Thäter
ſind bis noch erfolglos geblieben die Uhr ſammt gehabt hat.

eine Autorität G IKelte hat Herr Wachtmeiſter Stein aus Halle auf An Pat eege ber ne er
einem Felde bei Rabatz verſteckt gefunden.

Naumburg, 9. Febr. Zwei Jahre hindurch

chſen gelegentlich ſeiner dieſer Tage in Verſammlung und der beſtimmte Redner nicht früher
Braunſchweig abgehaltenen 24. Verſammlung anweſend ſein konnten. Das Schöffengericht in Fried

Prof. Hr. W. Milker von Berlin land verurthellte auch nach erhobener Anklage ſeitens
Bakteriologte der Stagtsanwaltſchaft den Einberufer, den Wirth,

wies auf Grund Die Belſitzer des Verſammlungs-Vorſtandes und die
einer neueſten Reinkulturverſuche nach, daß die freiſinnigen Redner zu je ſünſzehn Mark. Das

hat die Staatsanwaltſchaft eingehende Ermittelungen
ängeſtellt, ob die Aufſichtsräthe des früheren Bank
vereins ſich in der Aufſtellung der Bilanzen und
der Darſtellung der Vermögensverhältniſſe jenes Bank
inſtitutes irgendwelche wiſſentliche Unrichtigkeit, die
da ſtrafbar wäre, haben zu Schulden kommen laſſen.
Dieſe Ermittelungen haben jedoch, dem „Kreisblatt“
zufolge, keinen Anhalt für einen derartigen Verdacht

geboten und es iſt daher auf den Antrag der Staats
anwaliſchaft ſelbſt das weitere Verfahren gegen die
Herren eingeſtellt worden.

4 Mühlhauſen i/Th., 9. Febr. Unſerer Stadt
ſoll vom Regterungspräſidenten ein Lehrerſeminar
zugebacht ſein, doch iſt Bedingung, daß die Stadt
den Grund und Boben unentgeltlich hergiebt und das

Gebäude auf eigene Koſten aufführt, wafür dann 4
Proz. der Bauſumme als Jahresmiethe gezahlt werden.

Serbſtedt, 9. Febr. Wir erhalten Meldung
von folgender noch ziemlich dunkeln Affaire: Am
Donnerstag war der in Kl. Mansſeld in der Lehre
befindliche Gärtnerlehrling Waldemar Bote zum
Schlachtefeſt bei ſeinen Eltern in Pollehen. Als er
Freitag Abend zum Lehrherrn zurückkehrte, wurde er
gi Leimbacher Wege von 2 Landſtreichern angehalten,
hergubt und ſo gemißhandelt, daß er, nachdem er zu
Hauſe angelangt, ſeinem Lehrherrn dieſe Eilebniſſe
erzählt und ſich zu Bett begeben hatte, einſchlief, um
Richt wieder zu erwachen. Die Obduction des
Leichnams hat ſtattgefunden und iſt der Verſtorbene
Km 6. Febr. in Polleben beerdigt worden.

M Weimar, 9. Februar. Gegenwärtig finden
poligeiliche Erhebungen darüber ſtatt, in welcher
Weiſe in letzter Zeſt viele Perſonen zur Erwerbung
der Mitgliedſchaft des hieſtgen „Vorſchuß- und
Eparvexreins“, ſowie zur Cinzahlung von Geld

Anſchluſſe an jenen Vortrag beſprach man die für ein Erkenntniß des

Zahnwäſſer u. ſ. w. Man war übereinſtimmend lung nicht ankommt,

Mundhöhle ganz geſunder Menſchen vie Trägerin Landgericht Bartenſtein hat dagegen auf Frei
aller Infecttonskrankheiten, ſelbſt der gefaährlichſten, ſprechung und Uebernahme aller Koſten auf
wie Diphtheritis u. ſ. w. beherbergen könne. Jm Die Staatskaſſe erkannt. Maßgebend war hier

Kammergerichts, wonach
Wirkung der viel angeprieſenen antiſeptiſchen es auf die formelle Eröffnung der Verſamm

vielmehr die Thatſache geder Anſtcht, daß der Gebrauch jener Antiſeptica den nügt, daß im Verſammlungslokal zum Zwecke
größten Nutzen lediglich ihren Erzeugern bringe, daß der Theilnahme an der Verſammlung erſchienene

die angeprieſene Wirkung faſt durchweg nicht der Perſonen anweſend ſind und über die den Gegenſtand
Höhe der geforderten Preiſe entſprehe derſelben bildende Angelegenheit mit einander ſprechen
und daß über die Anwendung jener Mittel leider T ſobald nachgewieſen iſt, daß dieſer Stand der
vielfach die rationelle Pflege der Jahne und des Dinge bereits innerhalb einer Stunde nach dem als
Mundes vernachläſſtgt werde. Verſammlungs Anfang angemeldeten Zeitpunkt einge

In Leipzig, iſt am 9. Febr. die zweite deutſch treten war; hiernach iſt es gleichgiltig, wenn die
nattonale Geflügelausſtellung eröffnet worden. Verhandlung formell erſt ſpäter eröffnet worden iſt.

Der Landtag des Königreichs Sachſen hat (Hallkeſches Stadttheater.) Der große
eine Nachbewilligung von 765 090 Mk. für den Künſtler Max Alvary ſteht bei unſerem kunſtver
Bau der Eiſenbahn Gera-Pforten, deren Kändigen Publikum in gar ſeltener Gunſt und vie
Zweckmäßigkeit und Noſhwendigkeit nicht zu betreten Thatſache, daß der gefeierte Sänger bei n m diee
war, ausgeſprochen waligen, leider nur ſo kurzem Gaſtſpiele als „Jung

t Der wegen Ermordung ſeiner Kinder Siegfried“ auftreten wird, hat das Intereſſe für
vom Schwurgericht zu Jwickau zum Tode verur ſein Erſcheinen nach ganz erheblich geſteigert Iſt
heilte Bütſtenmacher Aldin Fuchs aus Schönhaide doch „Siegfried“ gerade diejenige Rolle, welche
iſt zu lebenslaänglicher Zuchthausſtraäfe begnadigt worden Herrn Alvary gelegentlich ſeiner Gaſtſpiele in

London und München bei dem internationalen
S Publikum einen Weltruf verſchafft hat. RichardAsenlnachrichten. Wagners „Tannhäuſer“ wird die zweite e

Merſeburg, den 13 Februar 1894 letzte Gaſtrolle des Herrn Alvary ſein. „Triſtan
An hieſigen Domgymnaſiunm fand am und Jſolde“ gelangt am kommenden Mittwoch in

Sonnabend die mündliche Kbiturkenten folgender Beſehung der Hauptrollen zur Aufführung
Prüfung ſtatt. Die dret Oberprimaner Artus, Driſtan Herr Caliga, Jſolde Frau
v. Borcke und v. Wangelin erhielten das Reife- Caliga, König Marke Herr Günther
Zzeugniß, der Erſtere unter Dispenſation von der Kurvenal Herr Bachmann, Brangäne
mündlichen Prüfung. Sräulein Rothe.I Der zweite Familienabend des kirch rlichen Vereins der Altenburg war dem Se
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Vee nie tes
(Geber den Ungkücks fall der Hofſchauſpielerin

Frau Niemann-Seebach) wird noch aus Berlin be
richtet: Freitag Mittag wollte die Künſtlerin an der Ecke
der Kurfürſten und Nürnbergerſtraße aus einem Pferde
hahnwagen ſteigen, khat dies zu früh und glitt auf dem
ſchlüpfrigen Pflaſter aus. Sie kam dabei ſo unglücklich zu
Fall, daß ihr von einem gerade entgegenkomimenden Kohlen
wagen, deſſen Kutſcher den Vorgang nicht ſehen konnte
beide Beine uberſahren und gebrochen würden
Ein Offizier nahm ſich der Bewußtloſen an und ſchaffte ſie
zu dem nächſten Arzt, der nach Anlegung eines Nothver
bandes ſür ihre ſoſortige Ueberführung nach der Berg
mannſchen Privatklintk in der Keſſelſtraße ſorgte. Geh. Rath
v. Bergmann, der alsbald herbeigerufen wurde, ſtellte am
rechten Bein einen Knöchelbruch, am linken einen ſchweren
komplizirten Bruch mit ausgedehnter Verletzung der Haut
Und Weichtheile, ſowie Zahlreiche keichtere Verletzungen feſt.
Indeſſen hat er die Hoſſnung ausgeſprochen die Künſtlerin
wieder herzuſtellen, was allerdings noch eine langwierige

Behandlung erfordert. eS (Als bſterreichiſcher Spion) ſt in Kiſchinew in
Ruſſiſch Beſſarabien der ruſſiſche Oberſt Grigoview der
Frankf. Zig. zufolge zum Tode verurtheilt worden.

(Der geſtrandete Dampfer „Adolph Woer
mann iſt nach weiteren Meldungen auſgebrochen und da
her vollſtändig verloren. Der Dampfer ſteht mit mindeſtens
600 000 Mk. zu Buche, der Schaden durch Verluſt der La
dung wird auf etwa 400000 Mk. geſchätzt. Nach einer
Miltheilung der Hamburger „Bbrſen Halle iſt ein Theil der
Ladung in Dakar gelbſcht, der Reſt verloren. Von der Poſt
ſei der größte Theil gerettet

Sturz vom Pferde) Die ſiebenjährige Tochter
Victoria Engente des Prinzen Heinrich Battenberg ſtürzte
Sonnabend Nachmittag in Osborne vom Pferde und ſtel
bald darauf in bewußtloſen Zuſtand, aus welchem ſie bis
geſtern Nachmittag nicht erwacht iſt. Der Zuſtand ift be
ſorgnißerregend.

S (Mord auf dem Maskenballe) Ein geheimniß
volles Verbrechen wurde am vor. Sonntag im Tegtro
Municipale zu Moden a verübt. Jn dem Theater war
Maskenball, an welchem auch der 19 jährige Filiberto
Medici theilnohm. Das Theater war übervoll. Während
Signor Medici im ärgſten Gedränge mit einer unbekannten
Maske tangzte, muß er in die linke Bruſt einen Dolchſtich
empfangen haben. Die Waffe drang dem jungen Manne in
das Herz. Er Kürzte nieder und blieb ſofort todt. In der
Aufregung und dem Gedränge, welches entſtand, gelang es
der Maske, mit welcher Signor Medici getanzt hatte, zu
entſchlüpfen. Die Polizet hat 10 junge Mädchen verhaftet
welche auf dem Balle eine ähnliche Maske trugen wie die
muthmaßliche Mörderin. Die öffentliche Meinung geht aber
dahin, daß ſich unter der Maske ein Mann verborgen
gehalten habe und daß die Mordthat aus Eiferſucht verübt

worden ſei.
Eine voöswillige ſchändliche Tyat) hat am

24. Januar den Tod von zwei Männern und die ködtliche
Verletzung von ſechs andern, die ſich im Rauchwagen eines
Zuges der Miſſouri-, Kanſas und Texasbahn, der eben von
San Marcos abgehen ſollte, beſfanden, zur Folge gehabt.
Ein Unbekannter warf eine ODynamitpatrone in den
Ofen des Wagens dieſe explodirte mit ſo furchtbarer Ge
walt, daß ſie den Ofen und einen großen Theil des Wagens
vollſtändig zertrummerte und die Stücke in allen Richtungen
Amherſlogen. Auf der Stelle getödtet wurden Ed. Binding,
Agent der Cily Brauerei von San Antoniv, und J. Heidel
heimer, ein hervorragender Kaufmann von Auſtin, Texas.
Die Namen der ſechs bdtlich verletzten andern Paſſagtere
ſind noch nicht ermittelt.

(KRäuberun weſen in Spanien.) Jn der Heimath
des edlen Don Quixto, in der Mancha, hat das Räuber
unweſen einen ſolchen Umfang angenommen, daß eine all
Se Abſuchung der Berge um Toledo angeordnet werden
mußte.Ein l. Jnternationaler AthletenWettſtreit)
findet an 3. Und 4. März in München ſtatt; es ſind bereits
die Einladungs Cirkulare nebſt den Propoſitionen und Ein
Zeichnungsliſten an ſämmtliche deutſche Und öſterreichiſche
Athleten- Klubs gelangt und alle dieſe Klubs zur Theilnahme
eingeladen worden. Der Wettſtreit, welcher vom 1. Männer
Steimme Klub München An veranſtaltet iſt, iſt nur offen für
Amatenre und beſteht in Stemmen, deutſchem und griechiſch
Tömiſchen Ringkampf, ſowie Kampf um die Meiſterſchaft von
Süddeutſchland im Stemmen und Ringen. Berufs Athleten
ſind von den Concurrenzen ausgeſchloſſen. Die ausgeſetzten
Preiſe beſtehen in Medaillen und Ehrenpreiſen, für deren
richtige Zuerkennung das Ehren Comitee und der Feſtaue
ſchuß garantirt

on dem Eiſenbahnunglück bei Compieègne,)
vei welchem vekanntlich auch ein Berliner getödtet worden
iſt, erwirft ein Augenzeuge folgende Schilderung Jn der
Nacht gegen 1 Uhr wurden die meiſt ſchlafenden Paſſagiere
durch einen furchtbaren Stoß von ihren Sitzen herabgeworfen:
der Zug war mit vollem Dampf gegen eine rieſige, mit
Glas gefüllte Kiſte gefahren. Auf die Rufe Rette ſich, wer
kann verließen die Paſſagiere in kopfloſer Flucht die
Wagen. Die Lotompotive und der Tender waren infolge des
Zuſammenßtoßes den Eiſenbahnkörper auf der linken Seite
hinabgeſtürzt, weshalb der Zug nicht mehr weiter fuhr.
Mehrere Perſonenwagen ſtürzten kopfüber auf die rechte
Seite des Bahndamms hinab, während andere ruhig auf den
Schienen ſtehen blieben. Ich hatte kaum Zeit, mich in den
Graben neben der Bahnlinie zu werfen, als der von
Chaeleroi kommende Güterzug mit vollem Dampf auf dem
zweiten Schienengeleiſe angefahren kam. Seine Geſchwindig-
keit war ſo groß, daß er erſt weit hinter dem Unglücksort
Halt machen ionnte. Mitten in dem Wehegeſchrei der Ver
wundeten war es zuerſt ſchwer, ſich von der Kataſtrophe ſo
fort eine richtige Jdee zu verſchaffen. Mehrere Perſonen
röchelten, furchtbar verſtümmelt, auf dem Schtenengeleiſe;
7 unter denſelben gaben kein Lebenszeichen mehr von ſich.
Einige 20 Schwerverwundete wehllagten, begraben unter den
Trummern der erſten Waggons, worunter auch die Paris
Khiner; 3 Leichname waren buchſtäblich in zwei Theile ge

theilt Unglücklicher weiſe fehlte es Wenn auch nicht an
Hilfeleiſtenden, ſo doch an Aerzten und Medikamenten
Endlich gegen Uhr kam von Compiegne ein Erfrazug an
welcher mehrere Aerzte mit ſich brachte, die beſonders mit
Hilfe der zahlreich im Zuge anweſenden Soldaten ſofort einen
Hilfedienſt organiſirten. Ueber die Urſachen des Unglücks
d. h. darüber, wie die koloſſale Glagkiſte auf die Schiene
kam iſt bis jetzt noch nichts gewiſſes bekannt; die Maſchiniſten
(Cokomotivſuhrer) der beiden Züge ſcheint keine Verantwor
ung für das Doppelunglück zu Keſfen, denn die Unglücks
ſtelle legt an einer ſo ſtarken Kurve, daß die Lokomotiv
führer unmöglich die Hinderniſſe, welche die Linie ver
ſperren ſehen und zur richtigen Zeit halten konnten

Erſchütternde Schilderungen) entwirſt die
gerettete Mannſchaft des geſcheiterten Schiſfes „Spirit of
the Dawn“ von ihrem Auſenthalt auf einer der ſüdbſtlich
von Neuſeeland gelegenen Antipoden- Jnſeln. Das Schiff,
von Rangun nach Chile veſtimmt, gerieth während ſehr
dichten Nebels auf die Felſen in der Nähe dieſer Jnſel und
zerſchellte in der furchtvaren Brandung. Der Kapitän der
Koch und zwei Matroſen wurden von den Wogen weggeſpült
der übrigen Mannſchaft gelang es, ein Boot flott zu
machen und am nächſten Tage die Jnſel zu erreichen.
Dieſelbe iſt nur von Seehunden und Vögeln belebt. Am
18. September war das Schiff geſcheitert die elf Schiff
brüchigen hatten nichts als das nackte Leben gerettet da ſie
keine Streichhölzchen beſaßen, konnten ſie nicht einmal Feuer
anmachen und mußten ſich von rohem Fleiſch, Wurzeln und
Vogeleiern nahren. Bald ſtellten ſich Krankheiten ein und
die Verzweiſlung hatte nach 80tägiger Gefangenſchaft den
höchſten Grad erreicht, als Hilfe nahte. Der vorüberfahrende
Dampfer „Hinemog“ bemerkte die Nothzeichen und rettete
die Armen, die zu Gerippen abgemagert waren. Eigen
thümlich an der Geſchichte iſt, daß auf der Inſel ſich eine
Regierungs Niederlage von Provfant aller Art, Kleidungs
ſücke u. ſ. w. veſindet; das hatten die Schiffbrüchigen nicht
gewußt und hatten auch die der Thiere wegen gut ver
wahrten Vorräthe auf der 72 Kilometer langen Jnſel nicht
gefunden. Jetzt ſollen dort und anderwärts auf Steinen
und Felſen weithin ſichtbare Jnſchriften angebracht werden,
etwaigen Schiffbrüchigen zum Wegweiſer.

Mit der Verleihung der neuen Grenadier
mützen) an das erſe Garderegiment z. F. in Pots
dam aus Anlaß des 25 jährigen Militärjubiläume des
Kaiſers hat der Kaiſer nach dem Hoſbericht das Offizier
Corps überraſcht. Niemand ſelbſt von den Vorgeſetzten des
Regiments hatte angeblich eine Ahnung von dem Geſchenk
gehabt. Als der Commandeur Oberſt von Keſſel vor die
Front des Regiments krat, ſoll er die allgemeine Ueber
raſchung getheilt haben. Die alten Grenadiermützen waren
zum großen Theile verſchwunden und ſtatt ihrer trugen die
vier Flugelcompagnien neue, nicht von Aluminium, wie es
in den Zeitungen hieß, ſondern von mattem Silber,
genau jenen Originalen nachgebildet, die ſich aus der
Zeit Friedrichs des Großen noch im Zeughauſe in
Berlin befinden, auch mit der gelben Farbe des Tuches
wie zur Zeit des großen Königs Später ſoll das ganze
Regiment dieſe neuen Grenadiermützen tragen. Freitag
konnten nur Mützen für die vier Flügelcompagnien beſchafft
werden Die betreſſenden Mannſchaften waren im Hofe des Stadt
ſchloſſes aufgeſtellt und wurden von da unter Befehl eines
Oberſtlientenants nach der Haupttreppe des Schloſſes und
von da nach der Marmorgalerie geleitet. Dort ſtand der
Kaiſer, und jeder einzelne Mann mußte vor ihm mit der
neuen Mütze vorübergehen. Von dieſer Verleihung ging der
Kaiſer in ſeiner Anſpräche an das Regiment aus, indem er
die Erinnerung an den großen König zurückrief und an die
Thaten erinnerte, die das Regiment durch alle dieſe Zeiten
vollbracht hat. Als die Mannſchaften ſich im Langen Stall
zu Tiſch geſetzt hatten, erſchlen der Kaiſer mit der Kaiſerin,
den Prinzen und Prinzeſinnen. Den Toaſt auf den Kaiſer
als den Chef des Regiments brachte Oberſt von Keſſel aus.
Er wurde mit Fanfaren aus 24 langen, ſogenannten Jericho
Trompeten beantwortet, die vom Regimenke zur Erinnerung
an dieſen Jubiläumstäg geſtiftet worden ſind. Der Hofbe
richt hebt noch hervor, der Kaiſer habe am Nachmittage ohne
jede Begleitung einen Gang durch die Straßen von Potsdam
gemacht und zwar durch die ſtillen Viertel, namentlich das
holländiſche

Die galiziſchen Rechts zuſtände) erhalten
wieder einmal eine Beleuchtung, die auch für die deutſche
Geſchäftswelt Bedeutung hat. Der Wiener Ereditoren
Verein entſandte jüngſt zwei Advokaten nach Galizien, um
einen betrügeriſchen Schuldner den Raub abzujagen. Es
gelang ihnen das theilweiſe Sie entdeckten bei dieſer Ge
legenheit eine Perſon, die förmlichen Unterricht für Bankerot
keunre ertheilte. Einer von ihnen, Dr. Elbogen berichtet
Jeder Conkurs in Galizien iſt ein Betrug. Das Falliment
iſt für den Handelstnann kein Unglück ſondern ein Geſchäft
Schon bei der Eröffnung des Geſchäfte denkt er daran.
Mit der Beute beginnt er unter dem Namen ſeiner Frau
ein neues Geſchäft. Später, wenn der älteſte Sohn groß
jährig geſprochen wird, ſchmelßt die Frau mit mathematiſcher
Gewißheit um. So kommt ein Sohn nach dem anderen
an die Reihe, und auch die Schwiegerſöshne heirathen aus
Liebe zum „Falliment.“ Der galigiſche Grſchäftskrach hat
ſeine beſondere Technik Nach Dr. Elbogen wäre nicht ſo
wohl die Beſtechlichkeit galiziſcher Richter an dieſen Zuſtänden
ſchuld, wie man vielfach glaubt, als die Verderbniß der
Geſchworenengerichte. Wenigſtens klagte ihm ein Staatsan
walt: „Seit 22 Jahren bin ich Staatsanwalt in dieſer

tadt. Jnnerhalb dieſer Zeit haben die Geſchworenen hier
in keinem der zahlloſen Fälle von betrügeriſchem Bankerott
die zur Anklage kamen, und wären ſie noch ſo kraß geweſen,
einen verurtheilenden Wahrſpruch gefällt

(Grand und Schneid ermeiſter.) Jn Temesvar
verſtarb ein in der Vorſtadt Joſephſtadt allſeits gekannter
und geachteter Mann, der, einer hochadeligen ſpaniſchen
Familie entſtammend, dennoch als Schneidermeiſter ſein
Leben friſtete. Er hieß mit vollem Namen Don Jan
Maria Dies de Aux et Torellas und war veritabler Grand
von Spanien. In den dreißiger Jahren mußte ſein Vater,
damals Beſitzer mehrerer Herrſchaftsgüter, aus Spanien
flüchten und kam nach Werſchetz in Sudungarn, wo er von
den gerelteten Uebexreſten ſeines Vermögens ein kleines Gut

Ca. 6000 Stück Seidenſtoſſe e

kaufte Saler ging er aber zu Grunde und ſein Sohn
Jan blieb ohne Stühe in der Welt. Ein Werſchetzer
Schneider nahnt ihn t ſich, und ſo lernte der geborene
ſpaniſche Grand das ehrſame Schneiderhandwerk, welches er
bis zu ſeinem Tode ausübte. In den letzten Jahren
machte er wiederholt Verſuche, die conſiszirten Güter ſeines
Vaters wieder zu erlangen, doch mangelte es ihm an den
Mitteln zu einer ſolchen Action. Er Wurde in aller Stille

Gerichtsſerhadlgngess.
AMühlhauſen, 9. Febr. Vor der hieſigen Sraf

kammer kam geſtern der im vor. Jahre beim Fleiſcher
meiſter Wilh. Henneberg hier verübte und ſ. Zt. vom „Corr.“
erwähnte Fleiſchwagrendiebſtahl zur Verhandlung
Hauptangeklagte waren die Fleiſchergeſellen H. Hartmann
u. Wilh. Kraz. Sie ſollen in der Zeit vom Herbſt 1892
bis zum Sommer 1893 aus dem Geſchäft des H. in 11
Fällen Spec, Cervelat und Rothwurſt u. Schinken entwendet
und an verſchiedene Perſonen verkauft haben. Zuerſt hatten
ſich die Angekl. Speckſeiten im Werthe von 168 Mk. weiter
hin 2 Säcke Speck im Werthe von 147 Mk ſodann eine
Quantität Speck im Werthe von 140 Mk. und eine Kiſte
mit 80 Pfd. Cervelatwurſt, ſowie 80 Pfd. Rothwurſt; ferner
noch 2 Säcke Speck und wiederum 1 Kiſte mit Eervelat
wurſt, 2 Säcke mit Speckſeiten ſowie 4 Rollſchinken im Werthe
von 70 Mk. angeeignet. 3 Rollſchinken und 1 Speckſeite
wurden ſpäter bei H. gefunden, und dieſer Fall kam durch
das Dienſtmädchen des Hrn. H. Zur Kenntniß, worauf die
früher verübten Diebſtähle weiter auſgeklärt wurden. Die
Angekl. H. u. K. Läumten die ihnen Zur Laſt gelegten
Handlungen ein und geſtanden auch, daß ſie ſich die Erträg
niſſe zunächſt getheilt hätten. Aus der Beweis aufnahme
ging hervor, daß H. zu drei Malen in dem Geſchäſte des
H. Stellung hatte, K. hingegen nur einmal und zwar in
der Zeit von Ende 1898 bis Anfang 1893. Die Angekl.
äußerten, ſie ſeien durch die Aufkänfer der entwendeten
Waaren zu der That verleitet worden. Als Mitangeklagte
ſind der Fleiſcher Aug. Edler, der Fleiſcher Heinr. Zilling
von hier, ſowie der Fleiſcher Rob. Hübſchmann aus
Langenſalza, ferner die Ehefrauen Wilh. Edler, Doroth.
Zilling und Kath. Schollmeyer, ſowie Reging Aldag, Tochter
der Letzteren, erſchienen. Sie ſtellen insgeſammt die Mit
ſchuld in Abrede, während doch durch die erſten Angeklagten
behauptet wird, daß z. B. die Fleiſcher Edler und Hübſch
mann ſich beſonders mit ihnen in Verbindung geſetzt und
ſchon am ſrüheſten Morgen, an Hinterthüren lauernd,
Waaren in Empfang genommen hätten, wie überdies auch
bei dem E., der es heute jedoch beſtreitet, eine Anzahl leerer
Säcke unter dem Dünger gefunden worden wären und die
für die Waare bezahlten Preiſe nicht einmal annähernd dem
vollen Werthe entſprochen hätten. Auch Fleiſcher H. aus
Langenſalza will nicht gewußt haben, daß die Waaren ge
ſtohlen geweſen wären. Allein, faſt alle Umſtände ſprechen
daſür, daß die Mitbeſchuldigten ſich eines unredlichen Thuns
bewußt waren, und daß auch die mitangeklagten Frauen zur
Erlangung billiger Fleiſchwaaren ihren Theil veigetragen
haben. Nur der Regina Aldag konnte nichts Straffälliges
nachgewieſen werden. Der Staatsanwalt beantragte gegen
Hartmann und Kraz wegen Diebſtahl eine Geſammt
ſrafe von 3 Jahren; gegen Edler und Hübſchmann
eine ſolche von 9 Monaten, gegen Zilling eine ſolche von
6 Monaten und gegen die Frau Schollmeyer 3 Monate,
wegen Hehlerei; Frau Aldag beantragte er freizuſprechen.
Das nach ſtündiger Berathung des Gerichtshofes
verkündete Urtheit lautet; 1) wegen ſortgeſetzten Diebſtahls
für Hartmann auſ 2 Jahre 4 Monate, für Kraz auf Jahr
10 Mon. Gefängniß 2) wegen Hehlerei für Edler und
Hübſchmann auf je Jahr 3 Mon,, für Zilling auf 1 Jahr
9) wegen Begünſtigung für Frau Edler und Frau
Zilling auf je 1 Woche; für Frau Schollmeher auf
Monate Gefängniß Die Koſten fallen denſelben zur Laſt.
Frau Aldag wurde freigeſprochen.

e en
Borſen Berichte

Halke, 10, Februar. Bericht über Stroh und Hen,
witgetheilt von Orto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe
gelten für 650 Ks.) Roggen Langſtroh (Handdruſch3,00-—8,85 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 30

Marl, Roggenſkroh Mk. Wieſenhen 4,50-6,00
Mart, Kleehen 5,00-—5,50 Mk. Torfſtren 1,90 Mk.

F e e e
Fabrik ſchiw weiße und f. 75 3f.abrik arze, e und farbige v.
bis Mk. 18.65 p. Meter glatt, geſtreift en
muſtert, Damaſte etc. (a. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch.
Farben, Deſſins etc.) Porto und ſtenerfrei ins
Haus Katalog und Muſter umgehend.

G. Henneberg's Selden- Fabrik (k. u. k. Hofl.), Zürich

„„Jede Mutter ſorgt,
daß ihre Kinder geſund und kräftig werden, wenMalzkaffee zu trinken giebt ſagt Pfarrer Nur
Nur Kathreiners Kneipp Malzkaffee mit Bild und Unter

S e e
e

Hal le a/S.

w. Miennannm Nacht
Weiss Vreytag),

Leipzigerſtraße 105.

ſchrift des Herrn Pfarrers iſt das echte Fabrikat.

(Kr. 89700

Am Markt.
Muſter und Auswahlſendungen frauco.
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